
Der Gesellschafter.
Amts und Intelligenz Blatt für den Oderamts-Bezirk Nagold.

.W. 41
I Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donnerstag
! und Samstag , und kostet halbjährlich hier lohne
!Trägerlohn ) I ^ 60 4 , in dein Bezirk 2
' außerhalb des Bezirks 2 4L 40 4 . Vierteljähr¬

liches und MonatSabonnemenI nach Verhältnis,.
Dienstag den 5 . April.

i ^ nieriionsgedichr ;ur die ijpatiige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 0 4 , , ^ ^bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen 1 O01
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der Z. OO -I . »Herausgabe deS Blatte ^ der Drnekerci ansgegeben

sein.

KejtkllnWkn lilif-cn„GkscI>sl>iiistl'l"
für das II . Quartal 1881 nimmt jedes Postamt
und die Postboten entgegen.

Amtliches.
Nagold.

A» die Grtsvorsteher.
Die Zählung der am 4. April d. I . in Württemberg

befindlichen britischen Unterthancn.
Unter Hinweisung auf den Erlas ; k. Ministe¬

riums des Innern vom 24 . v. Alts ., Miuistcrial-
Amtsblatt Seite 84 in obigem Betreff sieht man
binnen 8 Tagen den verlangten Notizen beziehungs¬
weise einer Fehl -Anzeige entgegen.

Den 2 . April 1881.
51. Oberamt . Güntner.

Nagold.
Kelrattntmachurrg , betreffend den Uoltzngdes Reichs - Ntehfeuchengesetzes vom 23.
Inni 1880 « nd der hie ;« erlassenen Ans-

führnngsdestimmnnge « .
Unter Hinweisung auf das Reichsgesetz , betr.

die Abwehr und Unterdrückung von Biehseuchen vom
23 . Juni 1880 (Reichsgesetzbkatt S . 153 ) , das Aus¬
führungsgesetz vom 20 . März 1881 '.Reg .-Blatt S.
189 ), die hiezu erlassene Bvllzugsverfügung vom 23.
März 1881 (Reg .-Bl . S . 19V) und den Minifterial-
Erlaß vom 24 . März 1881 (Amtsblatt des Minist.
S . 81 ) erhalten die Ortsvorsteher folgende Weisungen:

1) Die Gemeindebehörden (Gemeiuderath ) ha¬
ben unverzüglich in Gemäßheit des tz. 14 der oben
erwähnten Bvllzugsverfügung Beschluß darüber zu
fassen , ob die Aufnahme und Verzeichniß der Thier¬
besitzer und ihres beitragspflichtigen Bestandes von
Pferden , Eseln , Maulthieren und Mauleseln , sowie
von Rindvieh , ebenso die Erhebung der Jahresum¬
lagen auf letztere dem Gemcindepfleger bez. dem Ge-
sammtgemeindepfleger , oder wenn besondere Gründe
hiefür vorliegen , einer anderen Person übertragen
werden soll , und im letzteren Fall solche sofort zu
wählen . Von der Wahl ist dem Vorgesetzten Ober¬
amt spätestens auf 10 . April durch Protokollauszug
Anzeige zu erstatten . Der Ausgestellte Einbringer
ist von dem Ortsvorsteher mit der erforderlichen In¬
struktion zu versehen , zur rechtzeitigen Vornahme der
Vorbereitungen auf die am 30 . April  l . BQ LULUl-
sührende Viehaufnahme zü veranlassen , und sofern
derselbe nicht der Gemeindepfleger ist , zuvor eidlich
zu verpflichten , worüber bei Vorlage des Protokoll¬
auszugs ebenfalls Anzeige zu erstatten ist.

Bezüglich der Kautionsleistung der Einbriuger
haben die Gemeindebehörden gesetzmäßigen Beschluß
zu fassen, sobald sich nach erfolgter erstmaliger Auf¬
nahme des Viehbestandes ein Ueberblick über die vor¬
aussichtlich alljährlich zur Erhebung kommenden Ein¬
lagebeträge gewinnen läßt . Der bezügliche Beschluß
ist spätestens auf 20 . Mai d. I . zur Genehmigung
dem Vorgesetzten Oberamt vorzukegeu.

2) Die Ausnahme und Verzeichnung der Vieh¬
besitzer und ihres beitragspflichtigen Viehbestandes
durch den Einbringer (Ziff . 1) hat in diesem Jahr
auf 30 . April zu erfolgen . Als beitragspflichtiger
Viehbestand gelten Pferde , Esel , Maulthiere , Maul¬
esel und Rindvieh.

Für Thiere , welche dem Reich , den Einzelstaa-
ten oder zu den landesherrlichen Gestüten gehören , >
und für das in Schlachtviehhösen oder in öffentlichen >
Schlachthäusern ausgestellte Schlachtvieh werden keine j

Beitrüge erhoben : die Besitzer derselben sind deßhalb
nicht in das Verzeichnis; aufzunehmen.

Die Pferdebcsitzer sind in ein bsonderes Ver¬
zeichnis; aufzuuchmen und in einem Anhang desselben
die Besitzer von Eseln , Manlrhiereu und Mauleseln
auszuführen . Ebenso sind die Rindviehbesitzer geson¬
dert zu verzeichnen.

Das Verzeichnis; hat die Rubriken Wohnort,
Namen des Thierbesitzers , Zahl der Thiere , llmlage-
betreff , Betrag unv Tag der Zahlung und Reste zu
enthalten.

Bis zum 10. Mai müssen in diesem Jahr die
Verzeichnisse ferllg 'gestellt sein, woraus dieselben wäh¬
rend deü unmittelbar anschließenden Zeitraums von
sechs Tagen aus dem Ralhhause zur Einsichtnahme
durch die Thierbesitzer auszulegen sind ; der Tag der
Auslegung ist öffentlich bekannt zu machen.

Innerhalb Vieler Frist von V Tagen können
gegen die Einträge in den Verzeichnissen von den be-
theiligten Thicrbesitzern bei dem Ortsvorsteher Ein¬
wendungen vorgebracht werden . Der Ortsvorsteher
hat über dieselben binnen 3 Tagen zu erkennen.
Beschwerden über den Bescheid des Ortsvorstehers
sind binnen sechs Tagen bei dem Oberamt zu erhe¬
ben, welches daun eudgiltig entscheidet.

Nach erfolgter Erledigung der Einwendungen
und Beschwerden sind die auf die Besitzer von Pfer¬
den , Eieln , Maulthieren und Mauleseln und auf die
Rindviehbesitzer umzulegenden Gesammtbeträge von
den Ortsvorstehern nach vorgüngiger Prüfung und
Beurkundung des llmlageverzeichnisses dem Oberamt
anzuzeigen.

Die Einlagebeträge sind nach Feststellung der
Verzeichnisse ohne Verzug von dem Einbringer ein¬
zuziehen und binnen 10 Tagen unter Abzug der dem
Einbringer zukommeuden Gebühren an die Oberamts-
pslege abzuliefern . Zu entrichten ist für das Jahr
1881 von jedem Pferd ein Beitrag von 40 L , von
jedem Esel , Maulthier und Maulefel und »von jedem
Stück Rindvieh ein solcher von 10 L.

Die von den Thicrbesitzern erhobeneir »BeitRige
sind in den Rechnungen der Gemeindepflegen zu
verrechnen.

Die von den Einbringern erhobenen Gebühren
sind am Schluß der Ausnahme -Verzeichnisse zu liqui¬dsten.

Den 31 . März 1881.
K. Oberamt . Güntner.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  4 . April . Trotz des garstigsten
Aprilwetters hatten sich gestern doch viele Besucher
deS Schlachtbildes , besonders auch mehrere stark
vertretene Militärvereine , wie von Altenstaig , Eb-
hausen , Gültlingen , Wildbcrg w. eingefunden . Letz¬
tere vereinigten sich nachher im Sautter ' schen Saale,
wo der patriotische Geist sich in Liedern , Toasten
auf Se . Mas . den König Karl als Protektor des
württ . Kriegerbundes , auf Se . Mas . den Deutschen
Kaiser als obersten Kriegsherrn und auf den hohen
Ehrenpräsidenten des württembergischen Kriegerbun¬
des , Seine Königliche Hoheit Prinz Hermann zu
Sachen -Weimar , lebhaft kundgab . — Die Ein¬
nahme betrug 108 ^ — Bei der gestrigen
Wahl der Chargieren der freiwilligen Feuerwehr
wurde der bisherige Commandant , Werkmeister Chr.
Schuster  auf Vorschlag durch Akklamation wieder
gewühlt . Eine andere passendere Persönlichkeit , die
für dieses Institut gleich warmes Interesse zeigt wie

dieser , wäre auch nicht leicht auszustcllen gewesen.
Als Slellvcrtreter desselben wurde Werkmeister Wilh.
Benz  last einstimmig gewühlt.

Rotten bürg,  30 . März . Leuten Montag
Nachmittag gegen Es2 Ebr ist nach dem „N .-B . "
im Thailfinger  sog . Gerechtigkeitswald , welcher
an die Hailfinger Markung grenzt , ein Brand  aus-
gebrochen , welchem etwa 15 Morgen 3— 4jährige
Laubholzkultur zum Opfer sielen . Der Brand dauerte
annähernd 4 Stunden , lieber die Entstehuugsursache
desselben ist noch nichts Zuverlässiges bekannt.

Stuttgart,  1 . April . Die Eröffnung der
L a n d es - Gew erb e - A usstell  u n g ist nunmehr
definitiv vom Executiv -Ausschuß aus Samstag  den
14 . Mai  festgesetzt worden.

Stuttgart,  1 . April . Heute Abend hielt
Herr Hvsprcdigcr Stöcker  von Berlin , der auf
einer Reise nach Basel die schwäbische Hauptstadt
berührte , hier in Stuttgart einen Vortrag  über
das Thema : „Christlich - konservative  Ziele für
die Gegenwart ." Der Festmal der Liederhalle,
einer ßder größten Räume Deutschlands , war bis
aus den letzten Platz gefüllt , trotzdem ein Eintritts¬
geld von 1 </U, bezw. 50 L erhoben wurde . .Herr
Stöcker wies die Zuhörerschaft in längerer Rede
auf die christlich-sozialen Ziele hin , die das deutsche
Volk einzuschlagen habe . Auch ans die Judensragc
kam Herr Stöcker zu sprechen. Uebrigens hatten
sich diejenigen Kreise , welche erwartet hatten , Herr
Stöcker werde in heftiger Weise , wie man es aus
den Berichten über die christlich-sozialen Versamm¬
lungen in Berlin gewohnt ist , über das Judcnthum
herfallen , getäuscht . Die ganze Stelle über diesen
Gegenstand kam in ziemlich verblümter Weise zu
Tage . Der Schwerpunkt der Stöcker ' schen Rede
lag in einer Aufforderung an die Arbeiter , sich mit
den Christlich -Konservativen zur Anbahnung sozialer
Reformen zu verbinden . Die Befürchtungen , daß
Seitens der Sozialdemokratie Ruhestörungen ver¬
übt würden , bewahrheiteten sich nicht , Alles ver¬
lies ruhig.

Stuttgart,  2 . April . Wie wir erfahren , wurde derGeneralmajor v. d. Osten , Kommandeur der 27. Division
(2. Kgl. Württ .) durch Allerhöchste Ordre Sr . Maj . des Kaisersvom 30. März zum Generallientcnant befördert.

Stuttgart,  2 . April . Gestern Abend stürzte beim
Schieben von Wagen der Weichensteller Ballier  so unglück¬lich auf das Geleise herab , das; sein Kopf direkt unter dasRad kam und geradezu zerdrückt wurde ; der Körper blieb un¬ter dem Wagen liegen. Ballier war 40 Jahre alt und hinter¬läßt eine Wittwe mit 4 Kindern.

Tanz sPorte  l. Die Wirthe und geselligen Vereinewerden ein Interesse daran haben, zu erfahren , das; nach demmit dem 1. April d. I . in Kraft getretenen neuen Sportel¬tarif für Erlheilung von Tanzerlanbniß eine Sportel von 2 bis30 anzusetzen und nur das Tanzen bei Hochzeiten am erstenTag sportclfrei zu gestatten ist.
Tübingen , 2 . April. (Schwurgericht .)

Am Donnerstag den 31 . März wurde Carl Wol-
sangel von  Neubulach wegen Verbrechens wider
die Sittlichkeit zu 1 Jahr Gefüngniß verurtheilt.

Aus dem Ob er amt Mergentheim,  31 . März.Bor einigen Tagen kamen drei Handwerksburschen in den Ort
Simmcrshofen , wo sie das Ortsgeschcuk in Empfang nahmenund hieraus weiter wandelten . Tags darauf fand man den
einen davon mit durchschossenemKopfe  auf der Straße zwi¬
schen Frauenthal und Equarhofcn . Die Bermuthung liegt nahe,einer seiner beiden Reisebegleiter sei der Mörder.

Ulm,  1 . April . Wie die „U. S ." vernimmt , ist zum
Kommandeur der 28 . Division an Stelle des zum Gouverneurvon Straßburg ernannten Generallientenants v. Gottbergder bisherige Kommandeur der 25. Jnfantcriebrigade , Gene¬
ralmajor v. Knörzer  in Lndwigsburg , ernannt : an seineStelle tritt der bisherige Kommandeur der 54. Jnfauteriebri-gade , Generalmajor v. Brandcnstein  in Ulm . Die 54.



Jnfantcriebrigade erhält als Kommandeur den Oberst Frhr.

Pergler von Perglas , bisher Kommandeur des 4 . Infan¬

terieregiments Nr . 122 in LndwigSbnrg : zu dessen Nachsvlger

ist Lberstlieutenant v . Reinhardt,  bisher Bataillonskommaü-

deur im t>. Jnsanterieregimenl Nr . 124 , ernannt.

Hall,  31 . Mürz . ^Haussuchung .) Die „ H . Z . -

berichtet : Unsere Stadt wurde bente in nicht geringe Ausre¬

gung versetzt . Früh 6 Uhr rückten 34 Stenerausseher (rckrn-

tirt aus 42  OberümteM . und 4 Landjäger lstxr ein , uni i» li>

Häusern unter Begleitung van Beamten des hiesigen Amtsge¬

richtes wegen vermeintlicher Steuerdesraudalw » Haussuchung

vorzuvchmen . Ob mit Erfolg , must selbstverständlich abgcwar-

tet werden.
Waldsee,  31 . März . Den Passagieren deS Zuges 157,

Ankunst in Kißlegg um 5 Ul,r 53 Min . B ., bot sich heute

früh ein gräsilichcr Anblick  ans letzterer Station dar . Der

Heizer des eben angekommenen Zuges , 'Restle,  war , wie es

scheint , von der Maschine hcrnntergejprungen und hiebei so

unglücklich unter die aus einem Aebengeleiie heransahrende

Maschine des Wangetter ZugcS geratben , dasi ihm der Kops

vollständig vom Rumpfe getrennt und ein Arm gräßlich ver¬

stümmelt wurde . Nach dem Unheil der Augenzeuge, , kann

für diesen Unfall Niemand verantwortlich gen,acht werden,

und dürste lediglich eigene Unvorsichtigen des Unglücklichen an-

zunebmcn sein . ' - Derselbe soll Frau und 6 unversorgte Kin¬

der haben.

Karlsruhe . 1. April . Ter deuljche Reichs¬

kanzler feiert heute seinen 67 . Geburtstag,  und

das deutsche Volk , für dessen nationale Größe und

Einheit , für dessen wirthschastliches Wohl und Ge¬

deihen der sechsundsechzigjährige Staatsmann die

Arbeit eines langen Gebens eingesetzt und noch fort¬

gesetzt mir wahrhaft jugendlichem Eifer anwendet,

dringt chm seine herzlichsten Glück- und Segens¬

wünsche dar . Möge eS dem Fürsten vergönnt sein,

wie er seine politische Ausgabe zu schöner Bollendung

geführt hat,  so nun auch den Abschluß des groß¬

artigen wirthschastlichen Resormwerkes herbeizusüh-

ren ^ dessen Aufnahme und kraft - und muthvvlie

Durchführung ihm in gleicher Weise wie seine poli¬

tische Thäligkeit die dankbare Verehrung seines Va¬

terlandes für alle Zeiten sichert.
Ein seltenes Jubiläum  hat kürzlich ein unter¬

nehmender 71jährigcr Familienvater in Zillbarh ge¬

feiert . Er hat sein 25 . Kind taufen lassen.
Krvnach. (Unglaublich aber wahr !) Kürzlich

erschien beim Ortsvvrsraüd die als arbeitsscheu und

eigenthnmSgefährlich bekannte Kath . Jung  aus Kal¬

tenbrunn mit adgeschnittencn Ohren und machte die

Angabe , diese Verletzungen seien ihr in der Rühe

der Stadt von einer unbeiaunieu Mannsperson zu-

gesügc worden : die Verstümmelte wurde im hiesigen

Spital untergebracht . Sofort im größten Umfange

angestellle Untersuchungen ergaben zedoch, daß die

Jung sich diese Verletzungen zum Zwecke der Unter¬

bringung im Spital selbst beigebracht harte.
Berlin,  1 . April . Vorgestern Abend versam¬

melte sich auf Anregung des Freiherrn v. Varn-

büler  eine Anzahl "von Abgeordneten der verschie¬

denen Fraktionen , um sich über eine Reform des

Unterst u tzn ngwo h nsitz - GesetzeS  zu besprechen,

Herr v. Varubüler legte einen von ihm verfaßten

Entwurf vor,  dessen wesentliche Bestimmungen auf

Wiederemsührung des Heimatsrechtes im Sinne der

älteren süddeutschen Gesetzgebung abzielen und nament¬

lich die jetzt gütige Bestimmung , wonach der Erwerb

und Verlust des Unterstützungswohnsitzes an einen

zweijährigen Aufenthalt geknüpft ist , abändern sollen.

Besprechung soll heute Abend fortgesetzt werden.
Berlin,  1 . April . Die 'Rationalliberalen,

die deutsche Reichspartei , die Deutschkonservativen,

das Zentrum und die Polen traten einstimmig dem

Antrag des Abg . Windthorst  auf Ergreifung all¬

gemeiner Maßregeln gegen den Mord und die

Mordversuche auf Staatsoberhäupter bei. Die.

Fortschrittspartei und die Sezessivnisten beschlossen,

dem Windthorst ' schen Anträge prinzipiell zuzustimmen.
Berlin,  2 . April . Der dem Reichstag zuge¬

gangene Antrag Windthorst ' s gegen den Fürstenmord

ist von 276 Abgeordneten aller Parteien und Grup¬

pen unterzeichnet.
Kaiser Wilhelm soll , wie bestimmt versichert

wird , anläßlich des sich anbahnenden Friedens zwi¬

schen Staat und Kirche vom Papst Leo einen äußerst

sympathischen Brief erhalten haben.
^Deutscher Reichslag .) In der Dieiistagssitziing

wurde die erste Beraihnng über die Denkschrift zur Stener-

refvrm und die Gesetzentwürfe betr . die Brausteuer und die

Erhebung von Reichsstempetabgabcu zu Ende geführt . — Der

Antrag auf Verweisung beider Steuereutwürfe an eine  Com¬

mission wird abgelehnt und beschlossen , die Stempclabgaben-

Vorlage einer Bierzehiier - Eommissivn zu überweisen , die Brau¬

steuer - Vorlage aber gleich im Plenum zu beralhen . -- Die

Wehrsteuervorlage wird von verschiedenen Abg . bekämpft , vom

Abg . Stelter und vom Kricgsminster v. Kamcke befürwortet.

Die Ueberweisnng an eine Kommission wurde abgelehnt . —

In der Mittwochssitzung wurde zunächst nach kurzer Debatte

der Antrag angenommen , den Reichskanzler um Maßregeln zu

ersuchen , die einen billigen und raschen Bezug der Depeschen

sür WilterungSberichte zum praktischen Gebrauch der Land-

wirtbschask und Industrie in Deutschland ermöglichen . — Hie¬

rauf ging man zur Besprechung der Denkschrht über die Aus¬

führung des Sozialistengesetzes über . In dritteinhalbstündigcr

Rede brachte der svcialdeiiiokraiische Abg . Auer die Beschwer¬

den seiner Parteigenossen vor lind beklagte sich insbesondere,

daß die Sammlungen sür die Familien Ausgewiesener tl-eil

ivelse verboten seien . Die deupchen Sozialdemokraten lehnen

jede Bcraulworttlichkeit snr die „ Extravaganzen und Dumm-

heiten " Mvst ' S sLondv ») ab , der übrigens von der Partei

ausgestoßen se, . Den russischen Kaisermord betreffend , sagt

Redner , die Sozialdemokraten verurtheilten Len Mord in jeder

Gestalt , sympaihisirien aber mit den Freiheilsbeslrebungen aller

Völker . Minister v. Putikaiiier widerlegt die einzelnen Be-

schiverSepttnkte deS Redners . Noch vor zwei Jahren konnle

die deutsche Sozialdemokratie behaupten , sie sei eine sociale

Reformparlei : ;etzl habe sie aber offiziell erklärt , sie sei eine

Partei des Umsturzes , erne alheistoche , eine iitternalivnaie

Partei . — Abg . von Kardorfs verlheidigl die Regierungspo-

liiik und deren Streben , die Arbeiter durch die Jttvalidentafsen

und das Unsallversicherungsgesetz von dem Anschluß an die

Svcialdemokrnne avznhallen . Die Debatte wurde schließlich

ans Donnerstag verlagl.
Die Ferien ves Reichstages sollen am 7. d.

beginnen und bis zum 25 . d. währen.
Die Neubelebnng der Innungen  wird aller¬

nächst ans der Tagesordnung des Reichstages stehen . Die

Verleihung von Rechten an die Innungen vtldet den Kern¬

punkt ves ganzen Entwurfs und wird vermulhtich auch den

wichtigsten estreitpunkt bei der Discnssivn bilden . Wir be¬

gnügen uns für heute , diesem Punkt mit wenigen Worten zu

stizziren . Der Entwurf will den Innungen , deren Thäligkeit

aus dem Gebiet des LehrlingswesenS sich bewährt hat , durch

die höhere Verwaltungsbehörde nach Anhörung der AnssichlS.

beyörde das Recht znsprechen lassen : I ) Streitigkeiten aus Lehr-

verhättnisjen zwischen Lehrlingen und Nicht - JnnungSmeislern

durch das Schiedsgericht der Innung entscheiden zu lassen:

2) Vorschriften über die Regelung des LehrlingSwesens auch

sur die Nichl -Jumlngsmeister zu erlassen : 3) Nicht - Jnnnngs-

meistern von einem beslimmien Zeitpunkt ab das Hatten von

Lehrlingen ganz zu verbieten . Das ist der wichtigste Pnntt des

Gesetzes , der uns in der nächsten Zeit »och bejchäiligen dürste.

Am 25 . April feiert der hochberagle Herzog

von Brannschweig  sein 50jährigeS Regierungs-

jnbilänm . Seine Braunschweiger seierirs von Her¬

zen mit und der Lanotag hat 150,000 Mark dazu

ausgesetzl . Sie stnd gar deutsch , aber doch etwas

ängstlich , wenn sie an die Zukunft denken ; denn diese

wird nach dem Tode des Herzogs einen Prozeß um

daS schöne Ländchen bringen , der zwar sehr interes¬

sant unv wichtig , dessen AnSgang aber zweisel-

yast rst.
Stettin.  Ein glänzendes Legat hat die

Stadt  Stettin erhalten . Eine alle , unverheirathete

gestorbene Dame , Fräulein Schwenn , hat der Stadt

dreihnnderttansend Mark nnier der Bedingung hinler-

lassen , daß dafür ein Asyl begründet werde , in wel¬

chem zehn Junggesellen und vierzig Mädchen von

über fünfzig Jahre Unterhalt und Obdach findet!

sollen.
Oesterreich-Ungarn.

Wien.  Der Komiker Matras,  welcher ein

Vierteljahrhundert lang die Wiener erheiterte , wurde

vvr einiger ' Zeit von Schwermuth befallen . Jetzt

ist derselbe wahnsinnig geworden und inußte in eine

Heilanstalt gebracht werden.
Pilsen.  In einer hiesigen Papierfabrik hat¬

ten mehrere Arbeiter einen Dampfkessel gereinigt.

Von der Anstrengung ermüdet , legte sich einer der

dabei beschäftigt Gewesenen von den Uebrigen unbe¬

merkt in den Kanal , welcher sich unter dem Heiz¬

ofen befindet , um dort zu schlafen. Es kamen Mau¬

rer und vermauerten die Oefsnnng ; hierauf wurde

der Ofen geheizt . Der eingemauerte Arbeiter wurde

vermißt ; endlich erinnerten sich einige Kameraden

jenes Kanals ; die Mauer wurde durchbrochen und

man fand darin den Unglücklichen als schrecklich ver¬

kohlten Leichnam.
Laibach.  Die Gattin eines Grundbesitzers unterhielt

ein sträfliches Verhältnis ; mit einem jungen Blauernbnrschen.

Eines Abends kehrte sie von ihrem Schäferstündchen nach

Hause u . fand ihren Gatten bereits in tiefem Schlaf . Schnell

entschlossen , nahm sie eine Dynamitpatrone , welche sie schon

seit längerer Zeit geheim anfbewahrt hatte , legte dieselbe unter

das Bett , in dem ihr Gatte schlief und entzündete dieselbe.

Die Wirkung der Explosion war eine furchtbare . Das Bett,

die Decke des Zimmers waren in Stücke zerrissen und fortge¬

schleudert worden , aber auch der Körper des Mannes war

furchtbar zugerichtet . Der Kops und die rechte Hand waren

vom Rumpfe abgerissen . Das bestialische Weib wie auch ihr

Geliebter wurden verhaftet und den Gerichten eingeliefcrt.

Frankreich.
Paris,  1 . April . Die Kammer  bewilligte

sechs Millionen für die Opfer des Staatsstreichs vom

2. Dezember 1851.
Die Frage des Listenscrutiniums wird in den

ersten Dagen des April in der französischen  Kam¬

mer zur Verhandlung kommen. Die Annahme der

Listenwahl wird als gesichert angesehen , da die re¬

publikanischen Deputaten dem Einflüsse Gambetta ' s

sich nicht entziehen können. Gambetta fährt mittler¬

weile fort,  sich durch Reden populär zu machen.

Er steigt in 'S Bolk hinab und K auf allen größeren

Festmählern M finden . Gr hptzck.t den Weinhänd¬

lern verstüiidnlßinnrg die Hand , empfängt theil-

nahmsvvll die Musikanten von Paris , stößt ver¬

gnügt mit den Handlungsreisenden an , tafelt mit

den Handelskammern und stattete am Sonntag , wie

der Telegraph gewissenhaft berichtet , den Tuchhänd¬

lern einen Besuch ab , welche ein Festbankett veran¬

staltet hatten.
'Rachrichten aus Algier zu Folge hat wiederum

ein Bcdliincnstamm an der tunesischen Grenze einen

Einfall in algerisches Gebiet unternommen : General

Fargemol hat infolge dessen unverzüglich Vorberei¬

tungen zum Schutze der Grenzgebiete getroffen und

Befehl erhalten , energisch vorzugeheu , ohne die tu¬

nesische Grenze zu überschreiten . (Wahrscheinlich

will man mit dieser osficiösen Nachricht nur das

Zusammenzichcn von Truppen an den Grenzen von

Tunis bemänteln .) Die meisten Blätter fordern die

Regierung aus , Tunis gegenüber energische und ent¬

schiedene Maßregeln zu ergreifen . — Die Erregung

ist noch durch eine Meldung aus Constantine ge¬

steigert worden , nach welcher die Tnnesen einen

französischen Militärposten angegriffen und dabei

einen Eorpvral und 3 Mann getödtet haben : es ist

sofort ein Bataillon Zuaven mit einer Abtheilnng

Artillerie und Ambulanzen nach der tunesischen Grenze

abgegangen. Schwei;.
Zürich,  30 . März . jAnswanderung .j

Heute ist ein Zug mit 200 Auswanderern von hier

abgegangen . 800 Auswanderer schließen sich in

Basel an.
Italic ».

Rom.  Einem widerwärtigen , allerdings recht

einträglichen Religuicnschacher , der namentlich nach

Amerika hin flvrirk , ist in Rom endlich ein Ende

gemacht . Papst Leo hat die Religlliencongrcgation
mit der Untersuchung beauftragt und in Folge dessen

alle Bischöfe in Kenntnis ; gesetzt, daß seit dreißig

Jahren kein Gebein ans den Katakomben genommen

ist, daß demnach die Ladungen von Knochen in den

Katakomben alisgesundciier Heiliger nichts als Be¬

trug ist.
Laut einem Telegramm aus Genua  liegt

Garibaldi ans Caprera im Sterben . Seit etwa  5

Wochen ist er vollständig gelähmt . Ans die Nach¬

richt seiner schweren Erkrankung haben sich verschie¬

dene Aerzte sofort nach Genna ans einem eigenen

Dampfer cingejchifft , um dem alten Freischärler , wenn

irgend möglich, Hilfe zu bringen.
Rußland.

St . Petersburg,  27 . März . Es war hohe

Zeit , daß die Beisetzung der Reste Alexanders

II . vorgenommeu wurde , denn die Zersetzung seiner

sterblichen Hülle hatte bereits ganz furchtbare Fort¬

schritte gemacht . Sein Antlitz , von allem Anbe¬

ginne durch deir Abgang alles Blutes aus den Ge¬

säßen auffallend verkleinert , war in den letzten Ta¬

gen aus Fanstgröße znsammengeschrumpft . Sein

Mund hatte sich geöffnet und ließ die Zähne wahr-

nehmcn . Kurz , das ganze , ehedem so offene , so

stattliche und einnehmende Gesicht des tiefbeklagten

Monarchen bot , ungeachtet der dichten Schleier , die

es verhüllten , zuletzt ein wahrhaft erschreckendes

Bild . Diese furchtbare Zerstörung ist nicht blos

auf den oben angedeuteten Mangel alles Blutes in

den Gefäßen zurückzuführen , sondern erklärt sich auch

dadurch , daß die Einbalsamirung , obschon die Kunst¬

verständigen es an Bemühung nicht fehlen ließen,

nicht vollständig glücken wollte . Die chemischen

Präparate wollten nicht recht haften , weil das ganze

Innere , Venen und Muskeln , vollständig durchlöchert

war;  offenbar eine der grauenhaften Wirkungen des

Nitro -Glycerins , das mit wahrhaft satanischem

Scharfsinn so zusammengesetzt worden war,  daß es

das Innere des Körpers , mit dem es in Berührung

kam, vollständig durchbohren und verbrennen mußte.

Petersburg,  29 . März . Bei der Anschaf¬

fung des Hermelins sür die Kaiserbestattung werden

in St . Petersburg 16,000 Rubel begehrt ; der Kai¬

ser war hierüber indignirt und fragte , was mit dem

Hermelin , welcher bei der Bestattung der Kaiserin

in Anwendung gekommen, geschehen. Er erhielt die
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Verlegcnheitsanskunst , dieser sei ausgeborgt gewesen;
hierüber noch mehr indignirt , befahl der Kaiser , einen
Hermelin ans Moskan kommen zu lassen ; dort
wurde er für 1000 Rubel geliefert . Die Folgen
dieses Borganges haben sich für die betroffenen Hof-
beamtrn bereits fühlbar gemacht.

Petersburg,  2 . April . Beim Stadthaupt-
maim fand gestern eine Bersammlung der für den
zeitweiligen Rath gewählten 228 Wahlmänner statt , !
welche 25 Mitglieder und 25 Stellvertreter zu Nä - !
then wühlten . Der Stadthauptmann theilte zunächst
mit , es seien folgende Sicherheitsmaßregeln beabsich-

G tigt . Auf allen nach der Hauptstadt führenden We-
— gen sollen Schlagbänme errichtet werden , um die nach
^ der Stadt Rei >enden auszuzeichnen. Die Reisenden'
» müssen hiebei ihr Absteigquartier angeben . Auf den
^ Bahnhöfen wird eine polizeiliche Kontrole eingeführt , j

unkommende Personen können nur durch Vermittlung!
-- von Polizcibeamten ein Fuhrwerk nach der Stadt

erhallen . Ans der Mitte der Wahlmünner tvurde
vorgcschlagen , daß die Mitglieder des Raths der

7» Reihe nach ans den Straßen , welche der Kaiser pas-
sirt , die Aufsicht mitführen . Dieser Vorschlag wurde
mit lebhaften Hurrahrufcn aufgenommen.

St . Petersburg, (2 . April . Der Prozeß
gegen die Attentäter Rnssakoff , Jeliaboff , Michailoff,
Hesse, Hclermann und Sophie Perowsky ist nun¬
mehr amtlich auf den 7. April anberanmt worden.

St . Petersburg,  2 . April . Der Regic-
rungsbvte meldet : Die fortgesetzte Untersuchung we¬
gen des Attentats vom 13 . März gegen die noch
nicht gerichtlich belangten Bethciligten führte zu der
Verhaftung  des Sohnes eines Priesters Namens
Nikolai Kibaltschitsch,  der ein volles Ge¬
ständnis ; ablegte und unter Anderem aussagte , daß
die Sprenggeschosse , wie die am 13 . März geschleu¬
derten und die in der Telcschnajastraße aufgefunde¬
nen , von ihm augefertigt worden seien. — Der Go-
los erfährt , daß in diesen Tagen eine Verfügung
erfolge , betr . ein Verbot  der Einfuhr von leicht
entzündbaren Stoffen.

St . Petersburg . Das Testament  des
Kaisers soll bereits eröffnet sein. Er vermacht in
demselben , wie inan sagt , seiner zweiten Gemahlin,
deren ganze Auffassung ihrer Stellung in der für
sie in jeder Beziehung so schweren Zeit eine durch¬
aus würdige ist — sie tritt jetzt mit derselben be¬
scheidenen Zurückhaltung auf,  wie in ihrer Glanz¬
zeit — ein Vermögen von 15 Millionen Rubel.
Man glaubt übrigens , daß die Fürstin , welche von
allen Seiten , angefangen vom jetzigen Kaiser und

^ den übrigen Familienmitgliedern , nur Beweise der
Achtung empfängt , künftighin ihren Aufenthalt im

^ Auslande nehmen wird.
^ Petersburg.  Es scheint nicht , als ob sich
^ vor der Hand weitgehende Reformen im Czarenrcich

, vollziehen sollen . Ein umfassender Pcrsonalwechsel
» wird aber stattstndcn und der ist auch dringend

nöthig ; hat sich doch herausgestellt , daß selbst fünf
Beamte der so gefürchteten dritten Abtheilung be¬
geisterte Anhänger des Nihilismus und selbst bei
den letzten Attentaten betheiligt waren . — Von
offiziöser Seite wird berichtet , daß der Botschafter
in Berlin , Baron Saburow ^ zum Reichskanzler er¬
nannt werden wird . Indessen wird der Zar den
gegenwärtigen Kanzler Gortschakoff noch bis zu des¬
sen Amtsjubiläum , das im Juni stattfindet , nominiell
im Amte belassen.

In Petersburg  treibt sich eine Bande herum,
deren Mitglieder den Frauen die Trauerschleier
hernntcrreißen.

Aus bester Quelle erfährt der Korrespondent
der „K. Ztg ." einen hübschen Zug des Kaisers
Alexander,  der wohl einer Erwähnung verdient:
Lieutenant Nawrotzki hatte Alexander II . nach dem
Mordanfall mit seinem Mantel bedeckt und ging
selbst, trotz der bitteren Külte , ohne Mantel nach
Hause . Alexander III . ernannte Nawrotzki zum
Stabskapitän und schenkte ihm 1200 Rubel , um sich
einen neuen Mantel anzuschaffen , „denn den alten
Mantel , an dem das thenre Blut seines Vaters klebe,
müsse er behalten ".

Griechenland.
Athen.  Ein etwa 3000 Jahr alter , riesiger

CyPressenbaum in der Nähe von Sparta ist durch
die Unvorsichtigkeit einer in seinem Schatten lagern¬
den Zigeunerbande ein Raub der Flammen gewor¬
den . Schon Pausanias (400 vor Christi Geburt)
erwähnt in seinen Schriften jenes Baumriesen . Die
Bewohner des kleinen Ortes Nistra , an deren
Grenzmark die Chpresse stand,  die viel von Frem¬
den besichtigt und dadurch eine Einnahmequelle fär¬
ben Ort wurde , sind trostlos.

Türkei.
Bukarest,  30 . März . (Senat . ) Der Minister

deS Auswärtigen , Boerescu,  theilte mit >, daß die
Erklärung Rumäniens zum Königreiche bei den euro¬
päischen Mächten eine gute Aufnahme gefunden habe.

Obwohl die Dinge in Konstantinopel  an¬
geblich die allerfriedlichste Wendung genommen und
die Pforte plötzlich eine Nachgiebigkeie und ein Ent¬
gegenkommen gezeigt hat , das nur durch den Thron¬
wechsel in St . Petersburg erklärlich ist , so dürfte
die friedliche Lösung der türkisch - griechi¬
schen Frage  doch noch nicht so über allem Zwei¬
fel erhaben sein, wie es bereits den Anschein gewann.
Denn die Nachrichten aus Griechenland  lauten
immer noch beunruhigend ; man fürchtet Unruhen
auf Kreta,  welche sehr leicht der Pforte als Vor¬
wand dienen könnten , ihre Zugeständnisse zurückzu¬
ziehen. Das Eingreifen der Mächte dürste daher
beschleunigt werden , um endlich zu einem thatsächli-
chen Ende zu kommen. Die englische Presse ist übri¬
gens der Ansicht , daß sich Griechenland im letzten
Augenblicke noch besinnen und die von der Pforte
vorgcschlagcnen neuen Grenzlinien annehmen werde.

England.
London,  1 . April . Der kommunistische Ar¬

beiterbildungsverein beschloß , die „Freiheit " weiter
erscheinen zu lassen ; er hat ein neues Lokal gemie-
thet , neue Typen gekauft und einen neuen Redakteur
Namens Marten  engagirt.

London,  30 . März . Der Czar sagte dieser
Tage zu einem englischen Diplomaten , obwohl Frank¬
reich stark sei, wäre sein Sieg bei einem neuen Krieg
mit Deutschland ungewiß . Frankreichs Alliirte wür¬
den die Kosten zu tragen haben . Frankreichs Nie¬
derlage hätte eine neue Kommune zur Folge . Ruß¬
land hat Besseres zu thun , als dazu mitzuhelfen.

Ein Monstreprozeß im wahrsten Sinne des Wor¬
tes , der für einen der blühendsten deutschen Industriezweige
von weittragendster principieller Bedeutung ist , hat soeben vor
dem Londoner Appellationsgerichtc sein Ende erreicht , und
zwar mit dem Siege der deutschen Firma . Die „ Singer Ma-
nusacturing Company " in London hatte mit Unbehagen be¬
merkt , das ; ihr von deutschen Nahmaschinensabrikanten in Eng¬
land erfolgreiche Concurrenz gemacht werde . Sie beschlos; da¬
her , gegen den Vertreter der Frisier und Roßmannschen Räh-
maschinenfabrik , Herrn Hermann Loog in London , klagend vor¬
zugehen unter dem Vorgeben , das ; diese Firma , welche nach
dem System „ Singer " und Wheeier und Wilson " fabrizirt,
dadurch eine Täuschung des Publikums herbeiführe , das ; sie
ans allen Circularen , Preislisten re. den Ausdruck „ Frisier und
Roßmann ' schc Singer - Maschine " gebrauche . Die Verhandlung
erster Instanz währte 17 Tage . Fünfundvicrzig Zeugen , Händ¬
ler , Käufer re. wurden vernommen . Der stenographische Bericht
weist nach , das ; ein Zeuge 28 Stunden (!) vernommen wurde
und daß im Kreuzverhöre 11 394 Fragen gestellt wurden . Das
Urtheil lautete gegen die Herren Frisier und Roßmann , resp.
deren Agenten . ^ Die Gerichtskosteu betrugen 8000 PfL . St.
oder 120 000 Die unterlegene Firma appellirte an die
höhere Instanz und diese hat nach nur viertägigen Verhand¬
lungen die Anklage zurückgewiesen und der Singer Manufac¬
turing Company die inzwischen auf 200 000 angcwachseuen
Kosten auferlegt . Während dieser letzten Verhandlung wurde
noch die interessante Thathsache festgestcllt , daß der inzwischen
nach Australien gegangene Director der Singcr ' schen Fabrik
eigenmächtige Aenderungeu in de» stenographischen Aufnahmen
der Verhandlungen vorgenommen hatte . In den Entschcidungs-
gründen sagt der erste Richter , Lord Justice James , das ; die
Circulare die Möglichkeit einer Täuschung absolut ausschlicßen
und das ; die Bezeichnung „ System Singer " nicht den Eindruck
machen könne , als handle es sich um eine in Amerika fabri-
cirte Singer ' sche Maschine.

Amerika.
Nord - Amerika.  Die Regierung des neuen

Präsidenten Garfield wird keinen leichten Stand in
dem neuen Congreß haben . Der Senat zählt genau
so viele Demokraten wie Republikaner , und nur mit
der Stimme des Vicepräsidenten Arthur (der ver¬
fassungsmäßig zugleich Präsident des Staatenhauses
ist) erhalten die Letzteren das Uebcrgewicht . Neuer¬
dings wird sogar dem Vicepräsidenten das Recht
der ausschlaggebenden Stimme .streitig gemacht . Das
Repräsentantenhaus ist aus 146 Republikanern , 135
Demokraten und 10 Mitgliedern der Papiergeld -Par¬
tei zusammengesetzt. Da von den Letzteren wohl
keiner mit den Republikanern stimmen wird , so wer¬
den diese auch in dem Volkshause nur die Majori¬
tät von einer Stimme haben . _

Hiezu eine Beilage.

Revier Th n mlinge n.

Stangen- und
Klastcrhokz-Verkanf.

Aus den Staats-
Waldungen Döbele
1 rc. kommen am

Mittwoch den 6 . April,
Morgens 9 Uhr,

in der Linde zu Altnnisra 5 St . Ho¬
pfenstangen , 45 Rm . tann . Scheiter,
56 Rm . tann . Prügel und 14 Rm.
Anbruch zum Verkauf.

Revier Thumlinge n.

Nadel-Lang- und
Klotzholz-Verkans.
Aus den Staatswaldungen Döbele,

Längenhardt , Sattelacker , Pfahlbcrg
kommen am

Montag den 11 . April,
Morgens 10 Uhr,

in der Sonne zu Lützenhardt 1078
St . Langholz mit 786 Fm . , 408 St.
V . Cl . mit 136 Fm . , ferner 161 St.
Klötze mit 83 Fm . und 47 St . Aus¬
schuß mit 24 Fm . zum Verkauf.

Amtliche und H ^ ivcrL
Revier Psalzgrasen Weiler.

Brennholz-Verkäufe
1) am Freitag den

8 . April , Vor¬
mittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Pfalzgrasenwei-
ler aus Herrgottsbühl:

3 Rm . buchene Scheiter , 3 dto . An¬
bruchholz , 129 Rm . Nadelholz -Scheiter,
166 dto . Prügel und Anbruchholz,
653 Rm . Nadelholzreisig.

2 ) am Samstag den 9 . April,
Vormittags 10 Uhr,

im Hirsch in Grömbach aus Fülles-
wies und Hvlländerweg:

67 Rm . buchene Scheiter , 59 dto.
Prügel und Anbruchholz , 266 Rm.
Nadelholzscheiter , 223 dto . Prügel und
Anbruchholz , 109 Rm . buchenes , 1533
Rm . Nadelholz -Reisig.

Lang- L Klotzholz-
Verkans.

Aus dem Gemcindewald Neubann
kommen am

Freitag den 8 . April,

-Wekmrntnmchungen.
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus zum Ver¬
kauf

231 Festmetcr Lang - und Klotzholz.
Käufer werden hiezu eingeladen.
Den 1. April 1881.

Schultheißenamt.
_ Dürr.

Stadtgknremde Uagsld.

Holz -Abfuhr-

Es wird hiemit wiederholt bekannt
gemacht , daß , solange die Waldwege
durch Regenwetter oder Schnccwasscr
stark durchweicht sind , die Holzabfuhr
auf allen nicht chaussirten Waldwegen
bei Strafe verboten ist. Dieß Verbot
wird zutreffenden Falls jedesmal durch
eine am Eingang des Rathhauses hän¬
gende Tafel noch extra bekannt gemacht.

Gemeinderath.
Fünsbron  n.

Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag
den 7. April,

'werden aus dem

Gemeindewald Hagwald 249 St . Lang-
und Klotzholz mit 250 Fstm ., 2 Buchen
mit 1 Fstm . , 27 St . Scheidholz mit
15 Festmeter

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathhaus verkauft.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 31 . März 1881.

Schultheißeuamt.
T h eure r.

R evier  A l t e n st a i g.

Brennholz-Verkauf
am Montag den
11 . April , Vor¬
mittags 9 Uhr,

im Ochsen in Spielberg aus Schonz-
hardt 2 , 3 und 6:

224 Rm . Nadelholz -Scheiter , 213
dto . Prügel nnd Anbruchholz.

N a g o l d.
Ganz frischen

Roman- L Port-
land-Cement

empfiehlt billigst
Gottlob ^ >chmid.



Freitag den 8 . April,
Bormittags 9 Uhr,

wird ans der Forstamtskanzlei der heu¬
rige Anfall an

Fichtennnde
aus den Revieren Hirsau und Stamm¬
heim mit je 800 — 400 Ctr . verkauft.

K. Forstamt Wildbcrg.
Hopfengärtner.

M ö tzi n g e n.

Abbitte.
Die gegen den hiesigen Gcmeinderath

von dem Unterzeichneten am Feiertag
Mariä Verkündigung <25 . März 1881)
in der Hagcnlocher ' schcn Wirtschaft
gemachten beleidigenden Ausdrücke nehme
ich als unwahr zurück und leiste hiemit
öffentliche Abbitte.

Mötzingen , den 81 . Mürz 188l.
D. Adam Sindlinger.

vckt. Schultheißenamt.
M orlo k.

Ol agvl  d.

LandwirlkschaMcher
Bezirks -Verein.

Nach" Art . 9 bcs ^ lnSführungs -Gc
fetzes zum Reichsgesetz über die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen vom
20 . v. M ., Reggsblatt Seite 189,
wird für jeden Oberamtsbezirk aus den
sachverständigen Einwohnern deS Be¬
zirks die erforderliche Anzahl von Schä¬
tzern durch die Amtsversammlung auf
die Dauer von 8 Jahren gewählt.

In Bezirken , in welchen ein nach
der Vorschrift des Statuts des land-
wirthschaftlichen Vereins vom 12 . April
1877 , Reggsblatt S . 43 , gebildeter
Bezirks -Verein besteht , ist jedvch die
Wahl der Hälfte dieser Personen dem
Ausschuß dieses Vereins zu überlassen.

Behufs Vornahme dieser Wahl wol¬
len sich die Ausschuß -Mitglieder am

Siiiiistlig den 9. d. Mts .,
Nachmittags.8 Uhr,

rechtzeitig und vollzählig auf dem Nach¬
halls in Nagold einfinden.

Den 2. April 1881.
Vorstand Güntner.

N a g v l b.
Bei vorgerückter Jahreszeit erlaube

ich mir , meine

Sommerartikel,
wie Seide - und Tüllfanchon , Herren - ,
Damen - und Kinderkragen , Garnituren,
seidene Schlipse , Schleifen , Kraußen,
Barben , Cravattcn , seidene Tücher,
Hemden , Hemdeinfätze , Brüsten , Cor-
setts , Manchetten , Sommerhandschuhe,
Strümpfe , Socken , schwarze, weiße und
Zenglesscbürze . KindeUittcl , Häuble,
Nene , Uniecröcke , Taschentücher , Sti¬
ckereien , Spsten,  Betteiniätze und
Sammtband , von den lilügsten lis zu
den feinsten Sachen,  zu gef. Abnahme
in empfehlende Erinnern »,', zu bringen.

Cffr . Bücher,
vm-ü-vm der netten Kirche.

Beihrnge  n.
Bei dem Unterzeichneten

können sogleich gegen ge'ciz-
liche Sichei heit

550 Mar
erhoben werden , welche längere Zeit
stehen bleiben können.

Pfleger Gottlieb Broß,
_ Schuhmacher.

Kranke ! Durch alle Buchhandl.
Off sind zu beziehen die vorzüglichen

Bücher: lir .AiripsHeilmeihode,
Preis 1 Mk., Die Gicht, Preis 50
Pf -,. II. Dir Krust- und xungeil-
krdnlcheiten , Preis SO Pfg.

10000

W i l d b e r g.

8 Hochzeits-Einladung.
6 ) Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,  Ver - ^
A wandte , Freunde und Bekannte aus
K Donnerstag den 7. April A

in den Gasrhof zum „Hirsch " freundlichst einzuladen.
M Adolf Zlbold . Bäcker

und leine Braut : Vr
v ? Kathartve Kachenmaier , v)

Tochter des Buchbinders Lachenmaier. A
tsSSSSSSSSSSSÄ öSSSGSSSSSSSs !)

Handiverkerbailk Nagold.
Eingetragene Genossenschaft.

Die Genosfenschafts - Mitglieder werden darauf aufmerksam gemacht,
daß sie die Dividende aus ihren Stammantheilen zur Kapitalicnbesteuerung
pro 1. April 1881

nicht
zu fatiren haben . weil die Bank aus der Gesammtsumme der zur Verthcilung
kvmmendcn Dividende die Kapitalsteuer bezahlt . — Dagegen sind die Zinse aus
Sparkasseneinlagen von jedem Einleger zur Kapitalbesteurung zu fatiren.

Nagold,  den 30 . März 1881.
Vorstand.

Nagold.

lktsrlmen L lktereier!
in reicher Auswahl bei sehr billigen Preisen empfiehlt

Ile»»'. 6mm. Clnidillir.

In allen Buchhandlungen ist zu haben:

Der Gelegenheitsdichter. S
Eine reichhaltige Sammlung ncucr, auserlesener Gedichte und X

Glückwünsche zu allen Festtagen n . festlichen Gelegenheiten in
der Famile , in Gesellschaften und im öffentlichen Leben.

Bon IN-. Neri», tzahllicrg. Ladenpreis : Marli 1.—
Gegen Einsendung des Betrages auch direct fraucv zu beziehen von der

0 Verlagsbuchhandlung von Ad. Spaarmami iü Obcrhauscn a . d. Ruhr . 0
GOOOOOOOOOOQO!

Ol a g o l d. N a g v l d.

Die EWnerfirn-er 4Vertaren! gieug am
gestrigen

Sonntag in

den wolle an

hiesiger Stadt ei»

slllimm Zlijny,
welcher zurückgegeben wer-

die Redaktion.

Da zahlreiche Nachpfuschungen
existiren, beachte man , daß der echte
Ir . IV. ^ Kei's 'sche Fenchelhonig
daS Siegel , die im Glase einge¬
brannte Firma , svwie den Namens-
zug von I,. Vk. Lgsrs in Lrsslau
tragen muß . Dieses bei Hals - und
Brnst -Lciden , Katarrhen , Husten
und Heiserkeit so wirksame Mittel
ist in Ilagold echt zu haben bei

Gottlod Knödel.

N a g o t d.
Eine tüchtige

Hausmagd
findet sogleich oder bis Georg » eine
Stelle durch die Redaktion.

Ol a g o t d.

Rosenkartoffel,
früheste Sorte , sind , sv lange noch
Borraih , zu haben

im Hmch.

Giil-kii Mirtt. Slaiils-
obligklikUli

vom I I . April bis 9 . Mai statlfindcnd,
besorgt

Gottlod Knödel.
Nagold.

Mllkn-ickr Wiche.
Für die rühmlichst

bekannte Rasenbleiche
Pfullendorf nehme ich
jederzeit Bleichwaarcn
jeder An an.

Frachten hin und retour auf Kosten
des Bleichebcsitzers . Preise billigst.
Für schöne und gute Bleiche garantirend
empfiehlt sich der Agent

Ehr . Müller,
Zeuglesweber kn Nagold,

neben der Apotheke.
Ol a g o l d.

Nürtiuger Bleiche.
Die Agentur aus

die anerkannt vorzüg¬
liche Nürtinger Bleiche
besorgt wie seit 25
Jahren prompt
Fr . Stockingcr.

Kaiterdavli.

üleersmen,
ewigen L dreiblättrigen,
doppelt gereinigt , frei von Seide^
empfiehlt billigst

_ I ) . 6 . Leek.
Ol a g o l d.

Giftfreie

Eierfarben
in Pagnctchen von 5 und 10 L,

Schlotter,
Fernambnc

empfiehlt bestens
Heinr . Gauß.

RrhrsticstWstk.Norschlilic
ll öoltiiik» kür Arm»,
Zeug- ll Frdrrschiific für
Dmkn»nd Conhnimii-k»
schön, gut und billig bei

Gottlob Knödel.
Ol a g o l d.

Empfehlung.
^Feinst prima ganz reife Snckstein-

dafe empfiehlt auch kistenweise für
Wirthe billigst

Fr . Stock in gcr.
Um mit einigen Kisten gutem Back¬

steinkäs schnell zu räumen , verkaufe ich
denselben ä 35 L pr . 1 U am Laible.

Der Obige.
Ebersh  a r d t.

180 Mark
-Pflegschaftsgcld hat gegen
'gesetzt. Sicherheit anszuleihen

Johann Georg Öko thfuß,  Joh . S.

Zur BrrschönerungL Ver¬
besserung dcrHant: LZk's
arvmaiisch -medizinischc Kräuter -Tkife in
Original -Packchcn L 60 — Italienische
Honig -Seife des Apotheker Antonio
Sperati in Lodi, in Original-Packchcn zu
25 und 50

Zur StärkungL Belebung
des Haarwuchses:
Chinarind en-Let ä Flasche1 — vr.
Hartnng 's Kräuter-Pomadc ä Tiegel
1 Prof vr . Lindes ' Vegetabilische
Stangen -Pomade ä Originalstange 75 1̂.

ZMt Unter Garantie der Aechtheit
vorräthig bei G . W . Zaiser.

Frucht- 'P r e is e.
Okagold , den 2. April 1881.

Neuer Dinkel . . . 7 70 7 54 7 20
Haber 7 70 7 06 6 80
Gerste 9 20 8 93 8 80
Bohnen 7 80 7 78 7 70
Weizen 12 -- 11 16 9 50
Roggen 10 40 10 17 9 80
Wicken 6 6« ö 72 5 20
Linsen — — 12 -- —

Linsen-Gerstc . . . 7 50 7 14

Biktualien - Preise.
Olagoid , den 2. April

Butter . 1 Pfund 85
2 Eier . 0

Gestorben:
Den 4. April : Louise Mathilde,

Töchterlein des Johs . Brenner,
Schuhm ., 9 M . 22 T . alt . Beerdi¬
gung den 6 . April , Nachm . 2 Uhr.

>nn.lwvriücher Redakteur : 2 : ei nn,anbei in Nagold . .— Truck und Ber -ag der G . W. Jniser ' s.hen Bnci:handlung in Nagold.
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